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Dinostarke Geschichte über Gesundes
Begeisterte Kids feiern in Höchberg die Uraufführung von „ZaPPaloTT & das Dino-Baby“

Es hat schrecklichen Hunger. 
Braucht unbedingt Nahrung. 

Ganz viel zu essen. Kein Wunder. 
So lang war das Dino-Baby im Ei ge-
wesen. Bis es, krack, krackeldikrack, 
aus dem Riesenei brach und in den 
Wunderweg 9 hineinpurzelte. Dort, 
wo ZaPPaloTT wohnt. Der kann 
sein Glück nicht fassen: Plötzlich ist 
er Dino-Baby-Papa! Lotta, so heißt 
das grüne Wesen mit den verträum-
ten Augen, das ist Liebe auf den er-
sten Blick. Und selbstverständlich 
möchte der frisch gebackene Papa 
dem kleinen Wesen jeden Wunsch 
erfüllen. Also Nahrung. Die muss 
als allererstes her. Aber meine Güte, 
wie schaut es denn im Kühlschrank 
aus! Was hat den denn angeflogen, 
so ein, wie das Dino-Baby empört 
meint, „Quatschi” einzukaufen! Die 
Kinder, allesamt Dino-Expertinnen 
und Experten, wie sich bei der Ur-

aufführung des neuesten Stücks 
von Christian Hörner alias Kinder-
zauberkünstler ZaPPaloTT heraus-
stellte, wussten zum Glück, was ein 
Dino-Baby braucht.

Nein, keine Chips. Auch keine 
Schokolade. Davon wird es viel-
leicht rund und fett. Aber garan-
tiert nicht dinostark! Und das will 
Lotta doch werden. Dinostark. So 
ziemlich der stärkste Dino will sie 
werden, den die Welt je gesehen 
hat. Wie schafft man das bloß? Wo-
mit ernährt man Wesen mit solch 
extraordinären Ambitionen? Der 
Zauberer ist ratlos. Auch „Toma-
ten Mark” hilft nicht weiter. Aber 
natürlich die Kinder. Also. Was will 
das Dino-Baby haben? Was ist ge-
sund? „Apfel”, ruft eines der Kids 
im Saal. „Gurke!”, ein zweites. Eines 
meint: „Fleisch.” Die andern rau-
nen… Wie? Was? Das soll verboten 

sein? Also, ein bisschen 
Fleisch geht schon, fin-
det auch der Dino-Papa.

Im Handumdrehen 
zaubert er dann ein tol-
les Menü für sein süßes, 
aber ganz schön gefrä-

ßiges Baby herbei. Echt unmöglich, 
was Papa da für einen Käse einge-
kauft hat, im Übrigen sprichwört-
lich, da war auch Käse dabei, den 
hat aber die Maus Maximus ver-
tilgt. Aber jetzt gibt es etwas Gran-
dioses zu essen und noch einen 
Riesenteddy zum Kuscheln nach 

vertilgter Mahlzeit 
obendrein.

Was der Kinder-
Flüsterer diesmal 
geschafft hat, muss 
man erst mal hin-
kriegen. Ein Stück 
über ein ziemlich 
unsexy Thema, 
nämlich „gesunde 
Ernährung”, ver-
packt er in einen 
super spannenden 
und an vielen Stel-

len äußerst berührenden Plot. Die 
Kids hüpfen zu fetzigen Mitmach-
Songs. Hier und da ist das Ganze 
mit einer kleinen Prise Nachdenk-
lichkeit verfeinert.

Wie immer gibt es keinen erho-
benen Zeigefinger. Keine plumpen 
Appelle. Nicht Bühnenkünstler 
sagt, wie’s geht, sondern die Kin-
der. Harmonisch ist das Stück. 
Lustig ist es. Der Zauber kommt 
ohne Moralinsäure und auch ohne 
Antagonisten aus. Alle ziehen am 
gleichen Strang. Da ist im Übrigen 
nichts nur gut. Nichts nur schlecht. 
Denn, so viel sei verraten: Hin und 
wieder darf man ruhig mal an der 
Schokolade knabbern. Oder Gum-
mibärchen verspeisen. Da ist, fin-
det auch Lotta, überhaupt nichts 
dabei. � Pat Christ 
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Auch Käse brachte ZaPPaloTT 

vom Einkaufen nach Hause,  

außerdem ein riesiges 

Frühstücksei. Bild rechts: Soeben 

ist das Dino-Baby aus dem Ei 

geschlüpft.

Am Ende lernt der Kinderzauberkünstler mithilfe der Kinder, wie gesunde 

Ernährung ausschaut.


